
Deponie AM LEMBERG:

Neues Kapitel einer langen Geschichte

Wahrzeichen, Markungsgrenze, 
Orientierungspunkt: Der Lemberg 
hat Poppenweiler und die nä-
here Umgebung seit jeher ge-
prägt. Und das schon vor weit 
mehr als 100 Jahren, als der 
Berg die Demarkationslinie zwi-
schen Allemannen und Franken 
war. In Anbetracht dieser lan-
gen Geschichte nimmt sich die 
Geschichte der Deponie AM 
LEMBERG vergleichsweise kurz aus. 
Aber auch sie währt schon immerhin 
seit rund fünf Jahrzehnten. Und die 
Abfallverwertungsgesellschaft des 

Landkreises Ludwigsburg (AVL) ist 
gerade dabei, dieser Geschichte ein 
völlig neues Kapitel hinzuzufügen.

Im Zeitraffer erzählt könnte die-
ses Kapitel mit „von der Müllkippe 
zum Naherholungsgebiet“ über-
schrieben werden. Denn wenn die 
Sanierung der stillgelegten Deponie 
vollendet ist, dann wird die ehema-
lige Deponiefläche tatsächlich für 
die Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht, Spaziergänge, Radtouren, 
Joggingrouten – vieles soll später 
möglich sein. Aber bis dahin gibt es 
noch viel zu tun.
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Abb. 050: Der Lemberg, 2021 

114 1157   P r o f i s  i n  P o pp  e n w e i l e r A V L



Ein Blick in die Gegenwart und Zukunft

Seit dem Jahr 1990 befindet sich die Deponie in 
der sogenannten Stilllegungsphase. Sie wird regelmä-
ßig überwacht, die Gas- und Sickerwasseremissionen 
ständig kontrolliert. Neue gesetzliche Vorgaben zum 
Umweltschutz veranlassen die AVL seit 2021 zu weite-
ren Maßnahmen, um Boden, Luft und Grundwasser zu 
schützen. Der Auftrag für die Zukunft lautet, die Deponie 
in den nächsten Jahren noch sicherer zu machen und 
harmonisch in die Umgebung zu integrieren.

In den kommenden Jahren werden weite Teile 
der Deponie ein neues (unterirdisches) „Dach“ erhal-
ten, das das Grundwasser noch besser schützt. Dafür 
müssen leider viele Bäume gefällt werden. Diese 
Sanierungsarbeiten finden zeitlich versetzt statt, damit, 
während ein neuer Bauabschnitt saniert wird, der vorhe-
rige bereits wieder bepflanzt werden kann. So kann sich 
die Fauna immer Rückzugsmöglichkeiten suchen. Auch 

wurden zu Beginn der Maßnahmen Zauneidechsen, 
deren Habitat hier liegt, von Fachleuten sachgerecht 
umgesiedelt. Geschätzte 9.000 Bäume werden schließ-
lich im Rahmen der Rekultivierung auf der sanierten 
Deponiefläche gepflanzt, um ein neues lebenswertes 
Grün zu erschaffen. 

Die stillgelegte Deponie soll dann nach einigen 
Jahren wieder für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden, getreu dem Motto „Ende gut. Alles Grün“. Und 
so wird in unmittelbarer Nähe zum Lemberg, dem alten 
Wahrzeichen Poppenweilers, ein völlig neues Kapitel 
aufgeschlagen und die ehemalige Deponie wird wieder 
stärker in den Alltag der Menschen in ihrer Umgebung 
rücken. 

Ein Blick in die Geschichte

Die damals noch selbstständige Gemeinde 
Poppenweiler errichtete 1963 am Lemberg eine ca. 
8 ha große „Schutthalde“. Im Jahr 1971 wurde diese 
Müllkippe zu einer geordneten Hausmülldeponie, zu-
nächst durch den Zweckverband für die Müllbeseitigung 
Neckar-Enz. 1977 übernahm der Landkreis Ludwigsburg 
die Zuständigkeit und erweiterte die Fläche auf die heu-
tige Größe von 15,2 ha. Im Jahr 1989 wurde letztmals 
Abfall der umliegenden Gemeinden auf der Deponie AM 
LEMBERG abgelagert. Somit ist die Deponie AM LEMBERG 
eine der ältesten Deponien in Baden-Württemberg. 

Beitrag zum Klima- und Umweltschutz

Bereits 1981 begann der Landkreis einen wichtigen 
Beitrag zum Klima- und Umweltschutz zu leisten: Das 
im Deponiekörper aufgrund von Gärungsprozessen 
entstehende Gas wurde gesammelt und verwertet. Der 
erzeugte Strom wurde ins Netz eingespeist. Bereits vie-
le Jahre lang dient das Gas der benachbarten Gärtnerei 
Lemberghof zur Wärmeerzeugung. Um diese nach-
haltige Energie-gewinnung auch bei zurückgehenden 
Deponiegasmengen aufrechtzuerhalten, errichtete die 
AVL im Jahr 2019 eine Schwachgasbehandlungsanlage. 
Dieses Projekt wurde sogar von der Nationalen 
Klimaschutzinitiative des Bundesumweltministeriums 
gefördert. 

Abb. 051: Der Lemberg, 2004 

Abb. 052: Blick vom Lemberg 
auf Poppenweiler 
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